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A | 

65 www.schulministerium.nrw.de/docs/bp/Ministerium/Service/Schulstatistik/Amtliche-Schuldaten/Quantita_2017.pdf. Die hier berichteten Daten der Sonderauswertung weichen 
von den veröffentlichten Zahlen etwas ab. 

66 www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Schulformen/Grundschule/Von-A-bis-Z/Stundentafel/index.html.

Datengrundlage

Aus Nordrhein-Westfalen (NRW) liegt ein vollständiger Daten-

satz zur Berechnung der Unterrichtsversorgung im Fach Musik 

vor. Die Daten stammen aus den amtlichen Schuldaten des Lan-

des für das Schuljahr 2017/18. Zentrale Summendaten für NRW 

sind in der jährlich veröffentlichten Schulstatistik für öffentli-

che und private Grundschulen enthalten.65 Weitere Information: 

www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/

B | Stand der Versorgung mit Musikunterricht 

Unterrichtsstunden im Fach Musik – rechnerischer Stunden- 

bedarf (Soll) 

In der Stundentafel werden die Wochenstunden für das Fach 

Musik nicht einzeln ausgewiesen, sondern für Kunst- und Musik-

unterricht gemeinsam: elf bis zwölf Stunden in vier Jahren.66  

Die „Elemente des Kunst- und Musikunterrichts [sind] Teil aller 

Unterrichtsfächer und [werden] fächerübergreifend und fachbe-

Nordrhein-Westfalen

Musikunterricht in der Grundschule – Aktuelle Situation und Perspektive 2028

Zentrale Ergebnisse im Überblick

Aktuelle Situation

In der Stundentafel sind (5,5-6) Stunden für den Musikunter-

richt vorgesehen. Davon werden 5,8 Musikstunden erteilt. Das 

entspricht 5,9 bis 6,1 Prozent des gesamten Pflichtunterrichts.

(3.132) Musiklehrkräfte unterrichten in der Primarstufe  

insgesamt. 

28,4 Prozent vom erteilten Musikunterricht werden im Durch-

schnitt fachgerecht bzw. 71,6 Prozent fachfremd unterrichtet.

Perspektive 2028

3.882 Musiklehrkräfte stehen für den Musikunterricht an allen 

Grundschulen zur Verfügung.

43,6 Prozent des errechneten Stundenbedarfs im Fach Musik 

können fachgerecht unterrichtet werden.

5.028 Musiklehrkräfte fehlen, um den gesamten Stunden- 

bedarf für Musik fachgerecht abzudecken.

Die Zahlen in Klammern sind geschätzt und/oder beruhen auf Annahmen.

TABELLE 1:  NORDRHEIN-WESTFALEN   Datengrundlage Stundenbedarf Musikunterricht und Lehrkräfte mit  
Lehrbefähigung Musik in der Primarstufe, Schuljahr 2017/18 

Anzahl der Klassen 26.895*
Die Zahlen in Klammern sind geschätzt. Sie 
beruhen auf der Annahme einer gleichmäßigen Ver-
teilung des Unterrichts zwischen den Fächern des 
Lernbereichs.
* Um eine nach Klassen und Lehrkräften 
konsistente Datenbasis zu erhalten, wurden 
nicht die Schulen mit Klassen im Bereich der 
Grundschule und Sekundarstufe berücksichtigt 
(PRIMUS-Schulen, eine Volksschule und die Freien 
Waldorfschulen). Insgesamt gibt es 27.389 Primar-
stufenklassen im Jahr 2017 in NRW. 

Wochenstunden Musikunterricht lt. Stundentafel  (5,5–6)

rechnerischer Stundenbedarf über die Grundschulzeit  (36.981–40.343)

tatsächlich erteilte Stunden im Fach Musik 38.736

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 3.076

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 55.810

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden 10.998

fachgerecht erteilter Musikunterricht in % 28,4

fachfremd erteilter Musikunterricht in % 71,6

Quelle: Statistisches Bundesamt 2018a, Tab. 2.3; Information und Technik NRW – Geschäftsbereich Statistik, Referat Bildung,  
nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2017/18

http://www.bertelsmann-stiftung.de/musikstudie-konzeption/
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zogen vermittelt”.67 Da auch die Gesamtstunden als Korridore be-

stimmt sind, liegt der Anteil von Musik am Gesamtvolumen der 

Pflichtstunden im Primarbereich – bei einer gleichmäßigen Be-

rücksichtigung der Fächer Kunst und Musik – zwischen 5,6 und 

6,4 Prozent.  

Bei 26.895 Klassen und unter der Annahme, dass 5,5 bis sechs 

Wochenstunden Musik unterrichtet werden, liegt der Stunden-

bedarf im Fach Musik rechnerisch bei 36.981 bis 40.343 Stunden 

pro Woche.

Tatsächlich erteilter Musikunterricht (Ist) 

Es wurden 38.736 Stunden Musikunterricht pro Woche erteilt. 

Damit bewegt sich die Zahl erteilter Musikstunden innerhalb der 

laut Stundentafel vorgegebenen Bandbreite. Im Landesdurch-

schnitt werden an Grundschulen 5,8 Musikstunden erteilt; sie 

entsprechen 5,9 bis 6,1 Prozent des gesamten Pflichtunterrichts 

der Grundschule. 

Fünf Prozent der Schülerinnen und Schüler an Grundschulen 

haben keinen Pflichtunterricht in Musik erhalten. An vielen Schu-

len wird zusätzlicher Musikunterricht außerhalb des Pflicht-

unterrichts erteilt, den ebenfalls landesweit fünf Prozent der 

Grundschulkinder besuchen. An Schulen mit Musiklehrkräften 

werden durchschnittlich 5,9 Musikstunden während der Grund-

schulzeit unterrichtet – an Schulen ohne Musiklehrkräfte sind es 

5,5 Stunden. 

Fachgerecht und fachfremd erteilter Musikunterricht  

An den Grundschulen unterrichten 3.076 Musiklehrkräfte. Diese 

erteilen durchschnittlich 3,6 Musikstunden wöchentlich und un-

terrichten damit 19,7 Prozent ihres Lehrdeputats von insgesamt 

18,1 Wochenstunden in Musik. Somit wurden 10.998 Stunden 

Musikunterricht fachgerecht erteilt – das sind 28,4 Prozent der 

insgesamt erteilten Musikstunden. Umgekehrt heißt das, dass 

71,6 Prozent fachfremd unterrichtet wurden. An 36,4 Prozent 

der Grundschulen unterrichten keine Musiklehrkräfte. Diese 

Schulen werden von 32,9 Prozent der Grundschulkinder besucht.

Insgesamt sind für die Primarstufe – einschließlich der Schulen 

mit Klassen in der Sekundarstufe und konstante Bedingungen 

unterstellend – für 27.389 Klassen 3.132 Musiklehrkräfte anzu-

nehmen. Diese Zahl wird im Folgenden der Modellrechnung zu-

grunde gelegt.

67 www.schulministerium.nrw.de/docs/Schulsystem/Schulformen/Grundschule/Lernen-in-der-Grundschule/Facher/index.html

68 Die aktuelle Schülerzahlenvorausberechnung der KMK vom Dezember 2019 (Sekretariat der KMK 2019a) geht von einem Anstieg der Zahlen in der Grundschule bis 2028 von 15,4 
Prozent aus. Daraus würden sich gravierende Veränderungen für die Vorausberechnungen ergeben, bei denen die Defizite und der Anteil fachfremd erteilten Unterrichts deutlich 
höher ausfielen.

C | Vorschau: Plausibilitätsberechnungen zum 

Musikunterricht für das Jahr 2028

Unterrichtsstunden im Fach Musik – erwarteter Stunden- 

bedarf (Soll) 

Die Schülerzahlen werden in NRW nach Schätzungen der KMK 

von 644.800 im Jahr 2018 auf 654.700 im Jahr 2028 steigen. 

Das entspricht einem Zuwachs von lediglich 1,5 Prozent.68 Unter 

identischen Rahmenbedingungen werden 27.806 Klassen ins-

gesamt zu versorgen sein (einschließlich der 2017 nicht berück-

sichtigten Klassen). Unter der Annahme konstanter Bedingungen 

entsteht bei 27.806 Klassen ein Bedarf von 40.319 Stunden Mu-

sikunterricht pro Woche. Dabei wird der gegenwärtige Durch-

schnittswert an erteiltem Musikunterricht von 5,8 Pflichtstunden 

für diese Modellrechnung beibehalten.

Um alle Klassen mit fachgerechtem Musikunterricht zu versor-

gen, wären unter den gewählten Bedingungen – alle Lehrkräfte 

erteilen wie derzeit im Schnitt 18,1 Wochenstunden und unter-

richten ein Viertel ihres Lehrdeputats in Musik – 8.910 Musik-

lehrkräfte notwendig. 

ABBILDUNG 1: NORDRHEIN-WESTFALEN   Lehrkräfte 
in der Grundschule nach Altersgruppen in Prozent  
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Lehrkräfte in der Grundschule

Lehrkräfte Lehramt Primarstufe und alle oder einzelne 
Schularten Sekundarstufe I

darunter Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik

Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Information und Technik NRW – 
Geschäftsbereich Statistik, Referat Bildung, nicht veröffentlichte Daten.
Schuljahr: 2016/17, IT Nordrhein-Westfalen: 2017/18



Die Landesfaktenblätter

Altersbedingtes Ausscheiden der Musiklehrkräfte aus dem 

Schuldienst 

In NRW wurde bereits vor einigen Jahren das Grundschullehr-

amt (Typ 1) eingeführt. Gleichwohl unterrichten auch Lehrkräfte 

mit anderen Lehramtstypen an Grundschulen, wie umgekehrt 

Grundschullehrkräfte an anderen Schulformen Unterricht ertei-

len. Für 2017 nennt die Landesstatistik 49.264 Lehrkräfte mit 

einem Lehramt für die Grundschule. Auffällig ist, dass die nord-

rhein-westfälische Lehrerschaft im Ländervergleich eher jung ist, 

wobei die jüngste Altersgruppe bei den Musiklehrkräften unter-

repräsentiert ist (Abbildung 1 und Tabelle 2).

Um abschätzen zu können, wie viele Lehrkräfte bis 2028 aus 

dem Schuldienst ausscheiden, wird von der geschätzten Zahl von 

3.132 Musiklehrkräften ausgegangen und einem Anteil von 25,3 

Prozent, der bis 2028 in den Ruhestand geht, weil diese Lehr-

69 Der Anteil der Prüfungen im Fach Musik sollte mindestens dem Anteil des Musikunterrichts am Stundendeputat der Grundschule entsprechen, in NRW also mehr als  
5,6 Prozent.  

kräfte der Altersgruppe der über 55-Jährigen angehören. An-

hand dieser Annahmen kann im Primarbereich von 792 Personen 

mit Lehrbefähigung Musik ausgegangen werden, die bis 2028 al-

tersbedingt den Schuldienst verlassen.

Zukünftige Musiklehrkräfte – erwartete Eintritte in den  

Schuldienst 

Absolventenzahlen 2005–2014 

Die Tabelle 3 zeigt die Musiklehrkräfte des Lehramtstyps 1, die 

in dem Fach die Zweite Lehramtsprüfung abgelegt haben. In 

den fraglichen Jahren waren dies 600 Personen. Mit zwei Pro-

zent aller Lehramtsprüfungen für das Lehramt Primarstufe bzw. 

Grund-, Haupt- und Realschule ist der Anteil der Absolventinnen 

und Absolventen mit dem Unterrichtsfach Musik sehr gering.69 

Zusätzlich ist zu beachten, dass die Zahl der Prüfungen im Fach 

Musik in den erfassten Jahren rückläufig ist. 

TABELLE 2:  NORDRHEIN-WESTFALEN  Altersstruktur der Lehrkräfte in Grundschulen 

Altersgruppe

unter 35 35 bis unter 45 45 bis unter 55 55 und älter Gesamtgruppe

Lehrkräfte Grundschule 10.543 13.023 10.757 9.237 43.560

Lehramt Grundschule insgesamt 13.803 13.857 10.757 10.847 49.264

darunter mit Lehrbefähigung im Fach Musik 502 1.029 898     824 3.253

Anteil Musiklehrkräfte an der jeweiligen Altersgruppe in % 3,6 7,4 8,3 7,6 6,6

 
Quelle: Statistisches Bundesamt 2017a, Tab. 7.3; Information und Technik NRW – Geschäftsbereich Statistik, Referat Bildung,  
nicht veröffentlichte Daten, Schuljahr: 2016/17, IT Nordrhein-Westfalen: 2017/18

TABELLE 3:  NORDRHEIN-WESTFALEN  Absolventinnen und Absolventen mit bestandener Zweiter Staatsprüfung mit  
fachspezifischer Lehrbefähigung Musik und abgelegte Fachprüfungen insgesamt (Mehrfachzählungen) nach Lehrämtern 

Jahr

Alle Fächer Unterrichtsfach Musik

Anteil Fach 
Musik in %

Anteil Grund-
schule an Fach 

Musik in %Insgesamt
Lehramt

Insgesamt
Lehramt

Grund. Prim. Grund. Prim.

2005  11.082  2.325 -   210   86 - 3,7 41,0

2006  12.837  2.530 -   201   71 - 2,8 35,3

2007  12.233  2.731 -   281   72 - 2,6 25,6

2008  12.368  3.254 -   280   75 - 2,3 26,8

2009  12.752  3.314 -   213   54 - 1,6 25,4

2010  13.574  3.228 -   189   52 - 1,6 27,5

2011  14.745  3.356 -   190   50 - 1,5 26,3

2012  15.678  3.084 -   247   48 - 1,6 19,4

2013  16.150  3.284 -   193   53 - 1,6 27,5

2014  14.924  3.318 -   184   39 - 1,2 21,2

Insgesamt
2005–2014

 136.343  30.424 -  2.188 600 - 2,0 27,4

Abkürzungen: Grund.: Grundschule bzw. Primarstufe; Prim.: Primarstufe und alle oder einzelne Schularten Sekundarstufe I; Anteil Fach Musik: Anteil der Lehrbefähigung 
Musik an allen Lehrbefähigungen für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I); Anteil Grundschule an Fach Musik: Anteil der Lehr-
befähigung Musik für die Grundschule (ggf. einschließlich einiger Schularten der Sekundarstufe I) an allen Lehrbefähigungen im Fach Musik

Quelle: Statistisches Bundesamt, Fachserie 11, Reihe 1, Tab. 9.5, Sonderauswertung/angefragtes Material
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Neuimmatrikulierte

Das Land bildet an mehreren Universitäten und Hochschulen Pri-

marschullehrkräfte aus, die teils in einem reinen Primarschul-

lehramt (Typ 1), teils im traditionellen GHR-Lehramtsstudien-

gang (Typ 2) immatrikuliert sind (Tabelle 4).

Geht man von den bundesweiten Verbleibsquoten aus, legen 

etwa 71 Prozent der neu immatrikulierten Lehramtsstudieren-

den auch das Zweite Staatsexamen ab. Nach aktuellem Kennt-

nisstand werden laut dieser Schätzung bis 2028 349 Nach-

wuchslehrkräfte des Primarschullehramtes in den Schuldienst 

einsteigen. Hinzu kommt eine unbekannte Zahl mit dem Lehr-

amtstyp 2. Geht ein Drittel von ihnen mit den angenommenen 

Verbleibsquoten in die Primarschule, wären das weitere 193 Per-

sonen, so dass mit insgesamt 542 neu eintretenden Lehrkräften 

gerechnet wird.

Seiteneinstieg

Nach den KMK-Statistiken wurden über diesen Zugangsweg im 

Jahr 2015 elf Personen mit dem Fach Musik in NRW eingestellt, 

20 im Jahr 2016, 60 im Jahr 2017 und 79 im Jahr 2018. Diese 

Zahlen sind nicht schulformspezifisch aufgeschlüsselt. Da aber 

der Seiteneinstieg aus dem JeKits-Modell heraus ein nicht selte-

nes Phänomen ist,70 wird hier davon ausgegangen, dass anders 

als in anderen Ländern auch in der Grundschule Seiteneinsteige-

rinnen und -einsteiger mit dem Fach Musik für die Grundschule 

eingestellt werden. 

70  Mündliche Mitteilung des Vertreters der kommunalen Musikschulen im Kuratorium des JeKits-Programms vom 10.10.2019.

Doch auch dann sind unterschiedliche Szenarien denkbar. Es ist 

möglich, dass ein Sättigungseffekt eintritt; dann wäre das Poten-

zial möglicher Seiteneinstiege zeitnah erschöpft. Wenn ein Drit-

tel dieser 170 Lehrkräfte der vergangenen Jahre in die Grund-

schule gegangen wäre, müsste in der Modellrechnung in einer 

Variante von 150 Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteigern 

in einem Jahrzehnt ausgegangen werden. Denkbar ist allerdings 

auch, dass eine Anstellung als Angestellte im Schuldienst (mit der 

entsprechenden Besoldung) so attraktiv ist, dass der Trend der 

vergangenen Jahre sich fortsetzt. Dann wäre von bis zu 700 Per-

sonen im Zehnjahreszeitraum auszugehen; die Zahl neuer Lehr-

kräfte würde sich gegenüber der o. g. verdoppeln.

Für die Modellrechnung birgt dies einen Unsicherheitsfaktor. Die 

Studie nimmt über den gesamten Zeitraum eine mittlere Zahl von 

425 Lehrkräften an. Da diese häufig nur ein Fach unterrichten, 

fällt ihr Einsatz statistisch stärker ins Gewicht. 100 zusätzliche 

Seiteneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger, die nur Musik unter-

richten, erhöhen die Unterrichtsversorgung um 3,4 Prozent. Es 

wird die gleiche Wochenstundenzahl (18,1) wie bei den anderen 

Lehrkräften angenommen und davon ausgegangen, dass die Sei-

teneinsteigerinnen und Seiteneinsteiger durch das erhöhte Stun-

dendeputat für Musik als äquivalent zu 1.000 Musiklehrkräften 

mit grundständigem Lehramtsstudium anzusehen sind.

Erwartete Entwicklung bis 2028 – Zusammenführung der 

Ergebnisse

Um alle Klassen mit fachgerechtem Musikunterricht zu versor-

gen, werden nach der Modellrechnung 8.910 Musiklehrkräfte 

benötigt. Ausgehend von den 3.132 Musiklehrkräften im Schul-

jahr 2016/17 und den prognostizierten altersbedingten Austrit-

ten von 792 Musiklehrkräften sowie dem Eintritt von 542 neuen 

Lehrkräften und einer 1.000 Musiklehrkräften entsprechenden 

Zahl von unterschiedlich eingesetzten Seiteneinstiegen, stehen 

nach Einschätzung dieser Studie im Jahr 2028 insgesamt 3.882 

Lehrkräfte zur Verfügung. Es fehlen somit 5.028 Fachlehrkräfte, 

um den gesamten Stundenbedarf für Musik fachgerecht abzude-

cken. Nach der Modellrechnung werden 43,6 Prozent des erwar-

teten Stundenbedarfs fachgerecht abgedeckt. Wird der Musik-

unterricht in vollem Umfang erteilt, liegt der Anteil fachfremden 

Unterrichts bei 56,4 Prozent. Ohne Maßnahmen zur Rekrutie-

rung zusätzlicher Lehrkräfte über Seiteneinstiege würden 67,7 

Prozent des Musikunterrichts fachfremd erteilt.

TABELLE 4:  NORDRHEIN-WESTFALEN   

Erstsemesterzahlen in auf die Primarstufe bezogenen Lehr-
amtsstudiengängen im Fach Musik, Studienjahr 2018/19

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primarstufe)

Neuimmatrikulierte 
Musik (Primar- und  

Sekundarstufe)

Universität Bielefeld 4 9

Folkwang Universität 

der Künste
6 7

TU Dortmund 1 8

Universität zu Köln 9 11

Westfälische  

Wilhelms-Universität 

Münster

7 10

Universität Paderborn 8 14

Universität Siegen 4 8

Universität Wuppertal 10 14

Summe 49 81

Quelle: eigene Erhebung
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D | Zusammenfassung 

In NRW fällt in der Grundschule kaum Musikunterricht aus, doch 

ist der Anteil fachfremd erteilten Unterrichts mit über 70 Pro-

zent vergleichsweise hoch. Dazu trägt ein großer Anteil von 

Grundschulen ohne Musiklehrkräfte (36,4 %) bei. Die Zahlen der 

Lehramtsabsolventinnen und -absolventen im vergangenen Jahr-

zehnt und der gegenwärtigen Neuimmatrikulierten mit dem Fach 

Musik reichen nicht aus, um den Ersatzbedarf zu decken, ge-

schweige denn, den Zuwachs an Schülerinnen und Schülern aus-

zugleichen oder den schon heute bestehenden Anteil fachfremd 

erteilten Musikunterrichts spürbar zu reduzieren. Die in den ver-

gangenen Jahren erkennbare Tendenz, über den Seiteneinstieg 

gegenzusteuern, bewirkt möglicherweise eine leichte Verbesse-

rung. Andererseits könnte ein gegenüber den aktuellen Annah-

men größerer Anstieg der Schülerzahlen die Situation weiter ver-

schlechtern.

TABELLE 5: NORDRHEIN-WESTFALEN   Aus den verfügbaren Daten abgeleitetes Szenario zur Situation des Musikunterrichts in 
der Grundschule 2028

Vorausschätzung 2028 Erwartete Entwicklungen Erwarteter Bedarf (Soll)

Anzahl der Klassen 27.806 27.806

Wochenstunden lt. Stundentafel 5,8 5,8

rechnerischer Stundenbedarf pro Schuljahr über die Grundschulzeit 40.319 40.319

Anzahl Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 3.882 8.910

unterrichtswirksames Lehrdeputat der Lehrkräfte mit Lehrbefähigung Musik 70.264 159.784

von Lehrkräften mit Lehrbefähigung Musik erteilte Musikstunden (25 % des Deputats) 17.566 40.319

Anteil fachfremd erteilten Unterrichts in % 56,4 0

Quelle: eigene Berechnungen
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